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2.6.2 Religiosität im modernen Alltagsleben

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Religiosität im modernen Alltagsleben 2.6.2

Lernziele:

Die Schüler sollen 
 anhand von Beispielen aus den Lebensbereichen Popmusik – Fußball – Werbung religiöse Phänomene in ihrer alltägli-

chen Lebenswelt entdecken,
 diese Phänomene auf ihre Leistung für die jeweiligen „Teilhaber“ hin überprüfen,
 den Begriff „Religion/Religiosität“ reflektieren,
 die entsprechenden Angebote kritisch auf ihren Sinngehalt überprüfen.

1. Stunde: MTV – You better believe

Die MTV-Werbeanzeige bietet sich als stummer Impuls an. 
Die Schüler betrachten die Anzeige und notieren Gedan-
ken, Kommentare und Fragen. Die Notizen werden vergli-
chen und die Problemfrage: „Woran soll man glauben und 
welchen Beitrag kann MTV dazu leisten?“ im Gespräch 
entwickelt. 
Dann folgt eine Lesephase. Für die Bearbeitung der Aufga-
ben zum Text bietet sich Gruppenarbeit an. 
Die Ergebnisse können auf Folie notiert und dann im Ple-
num vorgestellt werden.
Zur Vertiefung der Begriffsklärung bietet sich die beige-
fügte Definition als Hausaufgabe an. (Der Lexikonauszug 
ist recht anspruchsvoll geschrieben, entspricht jedoch dem 
gängigen Stil von Nachschlagewerken. Die Arbeitsaufträge 
sollen als Konkretisierung das Verständnis erleichtern.)

2. Stunde: „God is a DJ“

Als Einstieg wird der Song (oder je nach Verfügbarkeit der 
Videoclip) „God is a DJ“ von der Band „Faithless“ vorge-
spielt. 
Nach einer Spontanphase, in der die Schüler ihre Gedan-
ken dazu äußern können, wird der Song ein zweites Mal 
gehört. Dabei liegt nun den Schülern der übersetzte Text 
vor. 
Am Songtext wird die Verwendung des Begriffes „Kirche“ 
beschrieben und im Tafelanschrieb gesichert. 
Zum Vergleich mit den eigenen Deutungen wird anschlie-
ßend der Interviewauszug herangezogen.
Die kreativen Aufgaben regen zur persönlichen Auseinan-
dersetzung und Diskussion an.

In der Anzeige wird MTV eine religiöse Aura verliehen, 
gleichwohl bleibt aber offen, wer oder was angebetet/ge-
glaubt wird.
Dass in Popmusik religiöse Elemente zu finden sind, wird 
von den Schülern benannt werden (z.B. aktuelle Chartacts 
wie Xavier Naidoo oder Glashaus).
Der Text bietet Reflexionsansätze zum Phänomen 
„Pop(musik)“, die von den Schülern zumeist unreflektiert 
konsumiert wird. 
Mit der Begriffsklärung „implizit religiöser Song“ – das ist 
ein Song, der ein religiöses Thema aufnimmt, ohne es di-
rekt mit religiösem Vokabular zu benennen – und „explizit 
religiöser Song“ wird die Diskussion dessen, was Religion 
bzw. Religiosität ist, vorbereitet.
→ Folienvorlage 2.6.2/M1a*
→ Text 2.6.2/M1b und c**
→ Lexikonartikel 2.6.2/M1d und e***

Die Band „Faithless“ gilt weltweit als einer der hervor-
ragenden Live-Acts und das Stück „God is a DJ“ belegte 
1998 in vielen Ländern Spitzenpositionen der Dance-
Charts. Aufgrund des griffigen Slogans und verschiedener 
späterer Remixe ist es zumindest vom Titel her auch den 
meisten Schülern bekannt.
Der Sänger und Texter Maxi Jazz verwendet „Church“ hier 
als Platzhalter für die verschiedensten Dinge, die ihn in sei-
nem Inneren positiv bewegen.
→ Liedtext 2.6.2/M2a**
→ Interview 2.6.2/M2b*
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Die eigenen Texte können zu Instrumental- oder Remixver-
sionen des Songs vorgetragen werden; evtl. besteht auch 
die Möglichkeit einer entsprechenden Aufnahme (fächer-
übergreifend mit dem Musikunterricht).

3. Stunde: Ich will nicht ins Paradies

Zum Einstieg wird das Stück „Paradies“ der „Toten Hosen“ 
von CD oder das Video von DVD vorgespielt. 
Nach einer Spontanphase für Äußerungen und Kommenta-
re der Schüler werden die Aufgaben in Partner- oder Grup-
penarbeit bearbeitet.
Zu beachten und kritisch zu diskutieren sind dabei die iro-
nischen Zuspitzungen im Text („Nur wer Messer und Gabel 
...“; „als Verkehrspolizist“); auch die Gültigkeit von State-
ments wie „wenn ich nicht reindarf so wie ich bin, bleib’ 
ich draußen vor der Tür“ ist zu problematisieren.
Zur Ergebnissicherung bieten sich (zum besseren Ver-
gleich) Folien für den Overheadprojektor an.
Alternativ – oder auch von den Folien ausgehend – kann 
die Lehrkraft die Ergebnisse an der Tafel strukturiert si-
chern.
Als kreative Fortsetzung der Arbeit können die Schüler den 
Text umschreiben oder positiv wenden, wobei sie ihre Ge-
danken zu Aufgabe 3 einbeziehen.

4. bis 6. Stunde: „Das Jah-Sound-System“

Für die Textarbeit zu den einzelnen Künstlern bietet sich 
eine Gruppen- oder Freiarbeitsphase an; das Spektrum der 
Künstler kann noch sinnvoll erweitert werden, evtl. machen 
Schüler hierzu eigene Vorschläge (z.B. die „Toten Hosen“). 
Entsprechende Interviews finden sich im Tippkasten und 
zumeist auch auf den Home- oder Fanseiten im Internet. 
Darüber hinaus haben viele Schüler schon großes Vorwis-
sen und auch eigenes Material, das hier verwendet werden 
kann.
Besonderer Wert soll auch auf die Präsentation gelegt wer-
den: 
• Welche Texte bieten sich an? 
• Was macht bestimmte Erkenntnisse beispielhaft am 

besten deutlich? 
• Was benötigt der Außenstehende an (Hintergrund-)Infor-

mation?

Die „Toten Hosen“, wie auch das Stück, sind den meisten 
Schülern bekannt. Im Lied wird die Vorstellung abgelehnt, 
man müsse jetzt nach (übertriebenen) frommen Regeln le-
ben, um nach dem Tod eventuell in das Paradies/den Him-
mel zu kommen.
Klassische christliche Lehre wird hier ironisch zugespitzt 
und verworfen, wobei das karikierte Gedankengebilde si-
cher nicht den heutigen Vorstellungen der meisten Christen 
entspricht.
Abgesehen von dem absolut zur Schau gestellten Punk-
Gestus deutet das Stück auf die elementare Frage hin, 
inwieweit das (ungewisse) Jenseits das Leben im Diesseits 
bestimmen sollte oder darf, ob die Verheißung der Teilhabe 
am Paradies zu übertriebener Frömmigkeit und Verzicht 
führen sollte.
Mögliches Tafelbild:
Feststellung:
Wir wissen nicht, was mit den Menschen nach dem Tod 
passiert.
Alle Aussagen über das Jenseits sind Vermutungen, Hoff-
nungs- oder Glaubensaussagen.
 Frage:
Wie soll man mit dieser Ungewissheit umgehen?
→ Liedtext 2.6.2/M3**

Xavier Naidoo und „Glashaus“, das Projekt von Moses 
Pelham, sind sehr erfolgreiche deutschsprachige Musiker 
mit deutlich religiös gefärbten Texten.
Ihre Musik ist den meisten Schülern bekannt, zudem bie-
ten ihre Internetseiten sämtliche Texte und viele darüber 
hinausgehende Informationen. Im Zentrum steht bei beiden 
– neben vielen gebetsähnlichen Texten – vor allem die Zu-
kunftserwartung der Apokalypse, wobei die Erwartungen 
unterschiedlich nuanciert sind.
→ Interviewtexte 2.6.2/M4a bis e*
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Religiosität im modernen Alltagsleben 2.6.2

Der 30-minütige Film von Martin Buchholz behandelt das 
Thema „Fußball und Religion“ anhand der Beispiele von 
Borussia Dortmund und FC St. Pauli. Beide Vereine haben 
eine besonders treue und lebhafte Fankultur. Zudem bietet 
die Machart des Films einen kompakten und komplexen 
Einblick ins Thema. Neben den Fans kommt eine Pastorin 
ebenso zu Wort wie Bundesligaprofis.
Im Film wird aufgezeigt, wie durch den Fußball das Leben 
der Fans strukturiert wird, wie ihr Leben ritualisiert wird 
und wie Bedürfnisse nach Gruppenzugehörigkeit, Aner-
kennung und Erfolgserlebnissen gestillt werden – wie hier 
quasi der Fußball jene lebensordnende Funktion einnimmt, 
die früher allgemein der christliche Glaube innehatte.
→ Arbeitsblatt 2.6.2/M5*

Das „Schalke Unser“ sowie die Liedtexte vertiefen und 
verdeutlichen die im Film gezeigten Phänomene und bieten 
das Fundament für die sich nun anschließende kritische 
Hinterfragung, was Fußball als Lebensinhalt wirklich leis-
tet (Gemeinschaft, Selbstbestätigung, intensive Gefühlser-
lebnisse, Strukturierung des Alltags etc.) und wie tragfähig 
diese Leistungen im realen Leben (z.B. in Krisenzeiten) 
sind.
→ Texte 2.6.2/M6a und b*

Religiöse Motive sind in der Werbewelt weit verbreitet und 
z.T. umstritten.
Werbung muss sich – wie jeder Versuch, etwas mitzuteilen 
und Einfluss zu nehmen – auf gesellschaftlich und kultu-
rell vorgegebene Einstellungen, Denkweisen, Sprach- und 
Bildkonventionen stützen. Auch wenn die im weitesten 
Sinne religiös konnotierten Codes nicht mehr gesamtge-
sellschaftlich verpflichtend sind, werden sie (zumindest in 
Grundzügen) noch verstanden; z.T. auch wegen ihres be-
sonderen ästhetischen Charakters.
→ Arbeitsblatt 2.6.2/M7a und b*

Die Poster mit den Präsentationen können anschließend in 
der Schule ausgestellt werden.

7. Stunde: „Leuchte auf, mein Stern Borussia“

Vor der Filmvorführung des Videos „Leuchte auf, mein 
Stern Borussia“ wird den Schülern der Beobachtungsauf-
trag gegeben, religiöse Elemente oder Parallelen zu Religi-
ösem zu notieren.
Nach dem Film sollte einer kurzen Phase für spontane Äu-
ßerungen Raum gegeben werden, bevor die Notizen dann 
mithilfe des Arbeitsblattes strukturiert gesammelt werden.

8. Stunde: Das „Schalke Unser“

Nach einem Vergleich der Befunde aus der vorangegange-
nen Stunde (zur Sicherung am besten auf Overhead-Folie) 
werden die Texte von M6a und b ausgeteilt und ggf. die 
Songs vorgespielt.
Alternativ besteht die Möglichkeit, „Amazing Grace“ 
zunächst im Original vorzuspielen und dann durch die 
„Leuchte auf ...“-Fassung zu kontrastieren.
Anschließend werden die Texte in Partnerarbeit bearbeitet, 
präsentiert und im Plenum diskutiert.

9. bis 11. Stunde: Das Kreuz mit der Werbung

Nach der Präsentation der Werbeanzeige auf M7a reagieren 
die Schüler spontan mit Kommentaren und nennen evtl. wei-
tere ihnen bekannte Werbeanzeigen mit religiösen Motiven.
Der Text leitet über zu einer Freiarbeitsphase und bereitet 
bereits die kritische Hinterfragung der Verwendung religiö-
ser Motive vor. In der Freiarbeitsphase sammeln die Grup-
pen selbst Anzeigen und bereiten diese für die Präsentation 
auf. 
Nach einer kritischen Diskussion wird dann eine Anzeigen-
serie für die Kirche entworfen und präsentiert.
Alternativ kann das Thema der letzten Stunden der Reihe 
auch schon zu Beginn genannt werden, so dass mehr Zeit 
zum Sammeln entsprechender Werbeanzeigen zur Verfü-
gung steht.
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Tipp: 

! Dieses Thema eignet sich hervorragend für Gruppen- und Freiarbeitsphasen, in denen Schüler eigenes Material 
mitbringen, entsprechend aufbereiten und vorstellen.
Die genannten Lieder sind problemlos im Handel zu beziehen, der Film ist in Medienstellen ausleihbar oder käuf-
lich zu erwerben. 
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